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Berlin, den 29. November 2017 
 
Pressemeldung 
 
 
 
Bund deutscher Baumschulen: Bäume sichern intak-
te Insektenwelt 
 
Angesichts des erschreckenden Rückgangs der Insekten in 
Deutschland, mahnt der Bund deutscher Baumschulen (BdB) e.V., 
Bäume als einen Hauptträger der biologischen Vielfalt stärker in den 
Fokus zu nehmen: Baumpflanzungen in sehr großem Umfang seien 
notwendig. 
 
Das alarmierende Insektensterben sei unter anderem darauf zurückzu-
führen, dass insbesondere in der industriellen Agrarlandschaft Bäume zu 
Mangelware würden, erklärt der Hauptgeschäftsführer des BdB, Markus 
Guhl: „Feldraine und Gehölzstreifen in Form von Hecken verschwinden 
zunehmend. Grund sind meistens die immer größer werdenden Landma-
schinen, die am besten auf ‚hindernisfreien‘ großen Feldern eingesetzt 
werden.“ 
 
Zu allem Überfluss gehe es nun auch vielen Alleen an den Kragen, so 
Guhl weiter: „Die Straßenverkehrsverwaltungen sehen Bäume aus-
schließlich als Hindernisse, die bei Unfällen Autofahrer gefährden. Mit 
dieser Begründung werden ganze Alleen abgeholzt. Das Resultat ist, 
dass auch die letzten biologischen Brücken ‒ das heißt Baumreihen ‒ 
aus unseren Landschaften verschwinden. Deswegen muss sich niemand 
über das Insektensterben wundern.“ 
 
Guhl schlägt ein massives Anpflanzprogramm an Landstraßen, aber 
auch an Feldern vor: „Bäume bieten vielfältigen Insekten Lebensraum. 
Und dort, wo Bäume stehen, können auch unter ihren Kronen Blühstrei-
fen existieren, die dann keinem Pflug zum Opfer fallen.“ 
 
Aber auch in den Städten sieht Guhl Handlungsbedarf. „Wir dürfen uns 
nichts vormachen. In den letzten Jahren sind durch die innerstädtische 
Verdichtung immer mehr Naturflächen verloren gegangen. Das muss 
jetzt dazu führen, dass wenigstens die vielen fehlenden Bäume an Stra-
ßen und Parks zügig ersetzt werden. Aus Sicht der biologischen Vielfalt 
sind dabei möglichst große Bäume die erste Wahl“, so der BdB-
Hauptgeschäftsführer. 
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Der BdB fordert daher, die Schaffung eines Förderprogramms für Städte, 
Länder und Kommunen, so dass zügig Gelder für die Anpflanzung und 
die Pflege neuer Bäume vorhanden sind. „Das Insektensterben muss 
schnellstmöglich gestoppt werden. Das sollte der öffentlichen Hand eini-
ge Millionen Euro wert sein. Denn die Folgen eines weitergehenden In-
sektensterbens werden wesentlich gravierender für unsere Umwelt sein. 
Umweltschutz gibt es nicht zum Nulltarif. Das gehört auch zur Wahrheit“, 
fasst Guhl die Situation zusammen. 
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Gehölze sind ein Hauptträger der biologischen Vielfalt. (Foto: BdB) 
 
Über den Bund deutscher Baumschulen (BdB) e.V. 
Der Bund deutscher Baumschulen (BdB) e.V. ist die berufsständische Vereinigung und Inte-
ressenvertretung der Baumschulen. Als Vertretung der rund 1.000 angeschlossenen Betriebe 
hat der BdB die Aufgabe, die Baumschulwirtschaft nach innen und außen zu stärken, wettbe-
werbsfähig zu machen und zu halten. 
Die Branche kultiviert Gehölze auf aktuell weit über 20.000 Hektar mit einem jährlichen Pro-
duktionswert von über 1. Mrd. Euro. 
Auf Landesebene ist der BdB in 16 Landesverbände unterteilt, in denen zum großen Teil 
kleine und mittelständische Baumschulunternehmen organisiert sind. 
Die Betriebe vereinigen sich unter dem Leitmotiv der Branche „Grün ist Leben – Baumschulen 
schaffen Leben“. 
www.gruen-ist-leben.de 
www.facebook.com/BunddeutscherBaumschulen 
 


